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Buch

Bei Com put erfo rensi ker Schrö der läuft die Fest plat te ge ra de rich tig heiß. 
Zum ei nen ist da sei ne neue Kol le gin Har riet Thor borg, die auf ih rem 
Fach ge biet ein ab so lu ter Crack ist und gleich zei tig um wer fend sexy wie 
Star-Trek-Schön heit Seven of Nine. Zum an de ren er mit telt Schrö der als 
Ex per te ei ner pri va ten Si cher heits fir ma im Auf trag der Kri mi nal po li zei 
in ei nem mys te ri ö sen Mord fall: Jan Kel ler meis ter, ein harm lo ser Nerd, 
wur de durch ei nen ge ziel ten Kopf schuss ge tö tet, sein Rech ner zer stört. 
Mit ei nem Trick ge lingt es Schrö der und Har riet, die Daten zu ret ten. Da-
bei fin den sie zahl rei che Bil der des Mon des, die das Op fer für das Lu nar 
Image Pro ject der NASA res tau riert hat. Was hat der Tote auf den Mond-
fo tos ent deckt, das er nicht se hen durf te? Und wa rum wur de die Web site 
des Pro ject lahm ge legt? Die Spur führt Schrö der und Har riet ins pul sie-
ren de Las Ve gas und dort von ei ner brenz li gen Si tu a ti on in die nächs te …
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I
00

Ei gent lich müss te Jan Kel ler meis ter den Schat ten se hen. Es 
hat den gan zen Tag ge schneit, und eine dich te wei ße De cke 
liegt über dem Gar ten. Die Luft steht still. Kel ler meis ter 
könn te also leicht den Schat ten be mer ken, der sich auf das 
Haus zu be wegt. Ein dunk ler Um riss, der ge räusch los von ei-
ner Zyp res se zur nächs ten glei tet. Schnell, aber nicht hek-
tisch, so dass die Netz haut ei nes Be ob ach ters nie mals Alarm 
schla gen wür de.

Kel ler mann hät te ihn se hen müs sen – ge ra de er, der Pro fi: 
ge schult im Nah kampf, aus ge bil det bei der CIA, den Navy 
Seals, der GSG 9. Au ßer dem ist er im mer noch fit. Nachts, 
wenn er weiß, dass Mut ter schon schläft, kit zelt er ab und 
zu sei ne Ins tink te. Dann bahnt er sich den Weg zum Klo im 
Son der ein satz kom man do-Style: Arme an win keln, ein ge bil-
de te Waf fe im An schlag, mit ei nem Satz um die Ecke sprin-
gen und – fump, fump, fump – der Sau das Hirn raus bla-
sen. Na tür lich mit si mu lier tem Rück stoß, so wie die Jungs 
auf dem Bolz platz.

Für so ei nen Pro fi wäre es sim pel, ein Ziel, das sich be wegt, 
im Gar ten aus zu ma chen. Da für müss te die ser Pro fi al ler dings 
auch hin schau en, zum Ende des Grund stücks, wo der Schup-
pen steht. Als Kind hat te Kel ler meis ter da mal ein paar ver-
wes te Mäu se ge fun den. Sie hat ten wie win zi ge Fell tep pi che 
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aus ge se hen und wa ren so aus ge trock net, dass der Wind stoß 
von der Tür sie über den Holz bo den weh te. Trotz dem hat te 
sich Kel ler meis ter jah re lang nicht mehr in den Schup pen ge-
wagt, aus Angst da vor, wie der die Lei chen se hen zu müs sen.

Da war er noch der alte Jan, der ängst li che klei ne Nerd. 
Doch der ist end gül tig tot. Ab heu te Abend gibt es nur noch 
den groß ar ti gen Big Endi-Jan. Und der fürch tet sich vor 
nichts und nie man dem. Mit zu sam men ge knif fe nen Au gen 
scannt Kel ler meis ter die schnee be deck ten Fel der ab. Am Ho-
ri zont, wo das Ge län de des Gü ter bahn hofs an fängt, glüht 
die Luft, als wür de es dort bren nen. Die schwar zen Ske let te 
der Con tai ner brü cken ra gen wie gi gan ti sche Kampf ro bo ter 
über die Baum wip fel hi naus.

Er muss lä cheln. Al les nur Tag träu me, nichts im Ver gleich 
zu dem, was bald in der Re a li tät ab lau fen wür de.

Wie der zit tert ei ner der Äste im Gar ten, weil der An grei-
fer ihn ge streift hat, und wie der hät te Kel ler meis ter es be-
mer ken kön nen. Doch er stiert in die Schnee wüs te hi naus 
und ver passt sei ne letz te Chan ce zu re a gie ren, sich auf den 
Bo den zu wer fen. Jetzt hat der An grei fer sei ne fi na le Po si-
tion er reicht. Frei es Schuss feld.

Krach!
Kel ler meis ters Kör per wir belt he rum.
Drau ßen haut je mand voll auf die Hupe.
Wie der nur die Stra ße. Er dreht sich zum Mo ni tor zu-

rück. Scheiß Last wa gen. Seit es die Maut gibt, don nern sie 
Tag und Nacht so dicht vor bei, dass die gan ze Bude zit tert. 
Manch mal las sen sie ein paar An den ken fal len, mit Die sel-
ruß pa nier te Bro cken aus Schnee matsch. Die knal len dann 
in die Au tos da hin ter, und es gibt eine Rie sen hu pe rei. Ein 
Wun der, dass noch kei ner vor Schreck in Mut ters Vor gar-
ten ge rast ist. Was macht die über haupt?
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»Mut ter?«
Sei ne Stim me hallt durch den Flur. Als letz te Hand lung 

auf die sem Pla ne ten hat te sein al ter Herr die Bude mit dun-
kel brau nen Ter ra kot ta fie sen aus ge legt. Kurz da nach stand 
der Kran ken wa gen vor der Tür und nahm Va ter mit. Ge-
blie ben ist nicht viel au ßer dem besc his se nen Hall von den 
gan zen Flie sen.

Kei ne Ant wort.
Aus dem Wohn zim mer we hen Brat fett und Fet zen vom 

Ver kaufs fern se hen hoch. Ein Mann mit Por no syn chron-
spre cher-Stim me tut sehr auf ge regt. Ge nau, John, se hen Sie 
die sen Berg mit fünf und drei ßig Kilo Hack fleisch? Ge nau so 
viel kön nen auch Sie ab neh men, wenn Sie noch heu te un
se ren Spe zi alAr ti scho ckenEx trakt kau fen. 

»Mut-ter!«
Seit ih rem Schlag an fall ist sie nicht mehr die sel be. Frü-

her, da hat es sie noch in te res siert, was ihr Jan so al les trieb, 
egal, wie ir re le vant es auch ge we sen sein mag. Mit den an-
de ren Nerds näch te lang Das Schwar ze Auge spie len, Mu-
sik für den Com mod ore 64 kom po nie ren, ein halb her zi ges 
Gast spiel im Flug zeug mo dell bau. Sie hat te ihm zu min dest 
im mer ein paar in te res sier te Fra gen ge stellt, weil sie da ran 
glau ben woll te, dass ihr Jun ge noch was auf die Rei he kriegt, 
viel leicht so gar mal eine Freun din mit nach Hau se bringt.

Mitt ler wei le hat sie geis tig to tal aus ge checkt und ve ge-
tiert nur noch vor der Glot ze rum. Scha de, da bei könn te er 
ihr zum ers ten Mal im Le ben wirk lich et was zei gen.

Kel ler meis ter wen det sich wie der dem Bild schirm zu, um 
sein Werk zu be gut ach ten. Sein Blick zuckt über die Pixel, 
und so fort rast der Puls: ein schwarz-grau es Meer, und auf 
ein mal – die ses Ding. Un fass bar. Gary McKin non, die ser 
Eng län der, der sich da mals bei der NASA rein ge hackt hat 
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und da nach von Ufo-Be wei sen schwa fel te, lag also rich tig. 
Aber was der ge fun den hat, ist na tür lich Kin der kacke im 
Ver gleich zu dem, was der glo ri o se Big Endi-Jan gleich prä-
sen tie ren wird. Das wer den die Jungs vom Pro ject nie mals 
glau ben. Nie mals. Dem al ten Je sko wird der Bart ab fal len.

Ver dammt, das soll te sie echt se hen.
»Mut-ter!«
Wie der nur Gur geln aus dem Aqua ri um. Ja, John, und 

Sie be kom men nicht nur die Groß pa ckung, son dern auch 
noch … Ru fen Sie jetzt an!

Schei ße. Na, auch egal, dann heißt es mal wie der al lei-
ne ge nie ßen, wie so oft. Er streicht sich eine dün ne blon-
de Haar sträh ne aus der Stirn und wischt den Hand schweiß 
an sei nem schwar zen T-Shirt ab. Jetzt noch ein mal kurz die 
Fin ger gege nein and er drü cken, bis sie kna cken – eine wei te-
re Kli schee-Ges te, die er sich bei sei nen Ac ti on film-Hel den 
ab ge guckt hat.

Der Zei ger fin ger lieb kost die ers te Tas te, ganz sach te. Kel-
ler meis ter ist ent schlos sen, den Mo ment des Tri umphs aus-
zu kos ten.

H …
Doch dann ist die Selbst be herr schung auf ge braucht, hek-

tisch hackt er auf die Tas ta tur ein.
Hi Guys! You gotta see this. 
Ge nau, das müsst ihr ein fach se hen. Das wird … das 

wird … na ja … episch halt.
Up load Pict ure. OK?
Soll er es wirk lich tun?
Kel ler meis ters Fin ger tän zelt um die Einga be tas te he rum. 

Ein letz ter lie be vol ler Blick auf sei nen Freund – den rie si gen 
Fran ken stein-PC auf dem Schreib tisch. Aus et li chen Vor-
gän gern zu sam men ge stü ckelt, je des Teil min des tens fünf-
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mal aus ge tauscht, der Pro zes sor über tak tet bis an den Rand 
der Kern schmel ze. Das Ge häu se hat er na tür lich schon vor 
Ewig kei ten ab ge schraubt, um leich ter an al les ran zu kom-
men und das Blin ken der Netz werk kar te se hen zu kön nen, 
den Puls der Au ßen welt.

Die se Ak ti on kos tet ihn jetzt das Le ben.
Denn ohne Ge häu se hat das Pro jek til völ lig freie Bahn.
Es pas siert mü he los die Ein fach-Ver gla sung des Ju gend-

zim mers und schlägt am obe ren Rand des Rech ners ein. Die 
Fest plat te da hin ter wird zer fetzt, vom Ge häu se bleibt nur 
ver bo ge nes Blech üb rig. Im mer hin: Der klei ne Wi der stand 
raubt dem Ge schoss aus dem M24-Scharf schüt zen ge wehr 
schon ein we nig Ener gie. Es be ginnt zu tau meln und streift 
Jan Kel ler meis ter am Hals. Le bens be droh lich sei die se Ver-
let zung nicht ge we sen, wer den sie uns spä ter sa gen. Er hat 
ver mut lich noch re a li siert, dass ge ra de die Fens ter schei be 
zer sprun gen ist.

Doch selbst für ihn, den ein ge bil de ten Spe zi al a gen ten, 
reicht die Zeit nicht mehr, um zu re a gie ren. Nur noch ein 
ge mur mel tes »What the f…« ist drin.

Dann trifft das zwei te Ge schoss.
71,05 Mil li me ter Blei und Stahl, be schleu nigt auf sie ben-

hun dert fünf und acht zig Me ter pro Se kun de, zer schmet tern 
Kel ler meis ters Schä del und rei ßen sei nen Ober kör per nach 
hin ten.

Trotz dem wird ihn sei ne Mut ter nor mal sit zend vor fin-
den, so als wäre er nur wäh rend ei nes Zock-Ma ra thons ein-
ge nickt.

Sein Zei ge fin ger nur Mil li me ter von der Einga be tas te ent-
fernt.
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01

»Ja, Frau Thor borg, ganz un ten!«
Pro jekt Hin tern-Check star tet, das wird ganz groß! Ich 

kann schon se hen, wie Lei nes vor La chen von sei ner Son-
nen lie ge fällt. Schnell noch für ei nen per fek ten Bild aus-
schnitt sor gen. Ich tas te mich hin ten am Mo ni tor ent lang. 
Wo ist bloß die se ver fic kte Web cam? Jetzt bloß nicht ver rä-
te risch mit den Ka beln ra scheln. Vor sich tig bie ge ich das ku-
ge li ge Ka me ra ge häu se nach vorn. Noch ein biss chen, noch 
ein biss chen, stopp! So, jetzt müss te die Cam ge nau auf die 
un ters te Schub la de zei gen, da hin, wo sich un ter an de rem 
mein Ni veau be fin det. Kei ne Se kun de zu spät, das Kü ken 
kommt ge ra de an ge rauscht.

Mit ver schränk ten Ar men mus tert sie den Roll schrank 
ne ben dem Schreib tisch.

»Echt jetzt?«
Nun ist es Zeit für eine Ant wort in Hol ly wood-Qua-

li tät, der nächs te Satz muss hun dert Pro über zeu gend 
 klin gen.

»Jau, alle ka putt.« Kur ze Kunst pau se ein le gen, bei läu-
fig auf den Fir men park platz schau en – und raus mit der 
schlech ten Nach richt. »Bis auf die un ters te Schub la de.«

Da! Ihre Au gen brau en zie hen sich zu sam men und tür-
men eine Mini-Fal te di rekt über ih rer Nase auf. Hat sie 
den Bra ten ge ro chen? Hat sie un se ren klei nen Plan durch-
schaut? Muss ich den Hin tern-Check wo mög lich ab bla sen? 
Da wird Lei nes aber ganz schön ent täuscht sein.

Nein, Schwein ge habt. Ihre Stirn ent spannt sich wie der. 
Wahr schein lich hat sie zu erst ge dacht: »Ein Gen tle man hät-
te sei ne Schub la de oben an ge bo ten«, den Ge dan ken aber 
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bei sei te ge scho ben, um gute Stim mung zu ma chen. Je den-
falls knipst sie ihre Lam pen an.

»Na denn, Herr Schrö der …« Ihre hell blau en Au gen 
leuch ten. »Ach ja: Und die Frau Thor borg las sen wir mal, 
okay?«

Dann muss ich wohl kon tern.
»… und hier sagt je der nur Schrö der, ein fach so, ohne 

Herr.« Ei gent lich eine Frech heit, dass ein jun ger Hü pfer ei-
nem gleich das Du auf zwingt.

»Und Sie, äh, du, äh, also sagt man Har riet?«, hasp ele ich 
rum.

Ab so lut lä cher lich, die ser Name. Ha ben ihre El tern etwa 
bei Der Dok tor und das lie be Vieh ge poppt oder was? Ach 
Quatsch, da hieß der Arzt ja mit Nach na men Her riot. Ei-
gent lich kann ich mich nur noch da ran er in nern, dass die se 
Se rie so un fass bar hell war, als ob man das Stu dio mit ei ner 
Su per no va aus ge leuch tet hät te.

»Ei gent lich sa gen alle Har ry zu mir.« Wenn sie lä chelt, 
sieht man, dass ihre Ober lip pe ei nen Tick über die Un ter-
lip pe hi naus ragt, wie bei der frü hen Ni cole tte Kre bitz. Links 
und rechts hat sie klei ne Grüb chen in der Wan ge. Nett.

Okay, sie hat mit dem Ge säu sel an ge fan gen. Ein ge sel li ger 
Mensch müss te jetzt mit ei ner lo cke ren oder gar hu mo ris-
ti schen Ein las sung kon tern. Doch wo mit ge nau? Der Dame 
mit zu tei len, dass man jah re lang sehr gut mit der Team grö ße 
Eins ge lebt hat, kommt an die ser Stel le wohl nicht in fra ge. 
Und dass man bei Gen der-Di versi tät, So zi al kom pe tenz und 
dem an de ren Bull shit, von dem die Per so nal häs chen stän dig 
schwa feln, das kal te Kot zen kriegt, wohl auch nicht.

Trotz dem: Ich muss gute Stim mung ma chen – bloß was 
fin det so eine lus tig? Kei ne Zeit, um lan ge nach zu den ken, 
jetzt heißt es, so zu tun, als ob man schlag fer tig wäre und 
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je den Tag mit Frau en zu tun hät te. Oder über haupt mal über 
ei nen län ge ren Zeit raum was mit Frau en zu tun hat te. Also: 
Har ry, Har ry, Har ry … ge nau!

»Ja, dann wür de ich mal sa gen: Har ry, hol den Wa gen!«
Stolz gar nie re ich mei nen Rie sen brül ler mit ei nem gön-

ner haf ten Schmun zeln.
Der war doch gut, oder? War er doch?
Wohl eher nicht.
Wäh rend sie krampf haft ver sucht, ihr Lä cheln am Ein-

stür zen zu hin dern, türmt sich schon wie der die se Fal te auf, 
und zwar hö her als vor her. Sie dreht ihre Hand fä chen nach 
au ßen und deu tet ein Kopf schüt teln an. Ihr gan zer Kör per 
sen det nur noch eine Nach richt aus: Hä? Was ist denn dein 
Pro blem?

Viel leicht ist sie so ein anal fi xier ter Klug schei ßer und 
stört sich da ran, dass ich nicht rich tig zi tiert habe. Es müss-
te ja ei gent lich hei ßen: »Har ry, wir brau chen den Wa gen, so-
fort«, den an de ren Satz hat Tap pert ja nie ge sagt. Das ist wie 
mit »Beam mich rauf, Scotty« – kam so auch nie in Raum
schiff En ter pri se vor.

Nein, das un ge naue Zi tat scheint sie nicht zu stö ren.
Na tür lich! Supi Schrö der, das has te ja wie der toll hin-

ge kriegt. Die ist viel zu jung, um den Witz zu ver ste hen! 
Mensch, als in den Neun zi gern der letz te Der rick lief, war 
die ja ge ra de mal aus der Grund schu le raus, da hat te sie am 
Frei tag abend was an de res zu tun, als vor der Kis te zu ho-
cken. Und weil sie das Zi tat nicht kennt, denkt sie na tür-
lich, »hol den Wa gen« sei eine chef mä ßi ge Ar beits an wei-
sung von mir oder so. Das muss so fort zu rück ge holt wer den.

Zu spät.
Sie hat schon »Äh, ge nau« ge mur melt und sich zu ih rer 

Um zugs kis te um ge dreht.
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Weißt du, es gab da frü her so eine Kri mi se rie im Fern se-
hen … auch egal. Er klär ich spä ter mal.

Jetzt sind an de re Din ge wich tig. Zum Bei spiel un ser Hin-
tern-Check, der sich ge ra de an schickt, in sei ne hei ße  Pha se 
zu tre ten!

Die Klei ne hat sich ih ren Arm mit La de ka beln voll ge packt 
und steu ert auf den Schub la den schrank zu. Ich ma che ei-
nen Schritt zur Sei te, da mit die Web cam freie Sicht auf den 
Schreib tisch hat.

Ac ti on!
Mist, das war schon mal nichts. Sie geht ein fach in die 

Knie, so dass ihr Ja ckett über dem Hin tern hängt und man 
nichts er ken nen kann. Was soll die se Busi ness-Bre zel ei 
über haupt? Dun kel blau er Ho sen an zug, wei ße Blu se, Pumps 
mit Ab satz. Die muss doch beim Vor stel lungs ge spräch ge-
se hen ha ben, dass man bei uns schon over dres sed ist, wenn 
das schwar ze Linux-T-Shirt in der Jeans steckt. Und dann 
auch noch die se Kriegs be ma lung, als ob sie in die sem Vi deo 
von Ro bert Pal mer mit spie len woll te. Ge nau! »Ad dic ted to 
Love«, wo die gan zen Mo dels um ihn rum tan zen.

Oha, gif ti ger Au gen win kel blick.
Was? Er war tet sie etwa, dass ich ihr hel fe? Kei ne Chan-

ce, jun ge Dame, da für müss te ich ja hier mei nen Lo gen platz 
auf ge ben.

Gif ti ger Sei ten blick Num mer zwei.
Hat sie etwa die Ka me ra re gist riert? Sah fast so aus. Nein, 

kann nicht sein, schließ lich kle ben die bei uns an al len Bild-
schir men dran. Okay, an den an de ren Ar beits plät zen sind sie 
nicht auf den Bo den ne ben dem Nach bar schreib tisch ge rich-
tet, aber es könn te ja je mand da ge gen ge sto ßen sein und sie 
ver stellt ha ben, the o re tisch.

Nein, sie hat doch nichts ge rafft, mar schiert ein fach zum 
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Um zugs kar ton zu rück, um die nächs te La dung Kram zu ho-
len. Aha, es scheint an stren gend zu wer den: Sie zieht ihr 
Ja ckett aus. Men tal die Stim me von Joey aus Friends ein-
schal ten: Hal-lo!

Ver dammt, man kann ihre Ober wei te nicht se hen, weil 
sie sich ei nen Sta pel Bro schü ren da vor ge klemmt hat. Voll 
ana log, das gan ze Pa pier. Was will sie mit den to ten Bäu-
men hier?

Holla! Sie lä chelt im Vor bei ge hen rü ber.
Auf recht wie ein Mo del stol ziert sie über den grau en Tep-

pich bo den und wirft ihre Haa re ins Kreuz. Ein rot brau ner 
Was ser fall er gießt sich zwi schen ihre Schul ter blät ter. Vor 
dem Schub la den schrank an ge kom men schickt sie ein wei-
te res Lä cheln rü ber, dass ihre wei ßen Or gel pfei fen nur so 
leuch ten. Wo her kommt plötz lich die se Freund lich keit? Hat 
mein Har ry-Witz doch ein ge schla gen?

Es wird ernst. Geht sie wie der nur in die Knie oder bückt 
sie sich?

Sie bückt sich. Freu de.
Lang sam, Wir bel für Wir bel, beugt sie sich mit durch-

ge drück ten Kni en vor, wie eine Tur ne rin. Die Ho sen bei ne 
rut schen hoch, schlan ke Fes seln blit zen her vor, um die sich, 
et was zu stramm, schwar ze Schuh riem chen schnü ren. Der 
dun kel blaue Stoff am Hin tern dehnt sich, spannt, bis die 
Näh te ih res Slips her vor tre ten.

String.
Oh. My. Fuc king. God. Ana ly se, Data! Frau Thor-Borg hat 

ei nen Hin tern wie Seven of Nine aus Star Trek, die se kon ge-
ni a le Mi schung aus Cy borg und Un ter wä sche mo del. Hirn-
schmel ze. Die packt das »ass« in »as si mi lie ren«. Wenn es 
ei nen Gott gibt: Mach, dass Lei nes, der alte Span ner, den 
Vi deo stream mit ge schnit ten hat.
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Da mit steht das Er geb nis des Hin tern-Checks fest: Min-
des tens sie ben von neun Punk ten, ha ha.

Rumms, der Pa pier sta pel lan det in der Schub la de.
Scha de, die Show ist schon vor bei.
Jetzt bloß nicht beim Hin star ren er wi schen las sen, sonst 

merkt sie noch was. Lie ber wie der raus gu cken.
Aus dem Au gen win kel kann ich se hen, wie sie ih ren Rü-

cken wie der auf rollt. Der Ho sen ge we be ent spannt sich von 
kurz vorm Plat zen auf mus ku lös prall. Ganz und gar ge-
sund. Wohl eine klei ne Sport maus, was?

Sie dreht sich um und legt noch ein Lä cheln drauf. Hier 
ent wi ckelt sich eine ex zel len te Team dy na mik, das muss ich 
so fort der Per so nal ab tei lung mel den.

Okay, jetzt könn te sie die Lam pen lang sam wie der aus-
knip sen.

Hal lo?
Wa rum geht sie nicht zu rück in die Um zugs kis ten-Ecke?
Wa rum stemmt sie die Hän de in die Hüf ten?
Sie schießt ei nen töd li chen La ser blick in Rich tung Web-

cam.
Hat sie etwa? Sie hat.
Wie wa ren noch mal die letz ten Wor te der Chall en ger-

Ast ro nau ten? Ge nau: Uhoh.
Un ser Hin tern-Check ist auf ge fo gen.
Ge nüss lich senkt Seven of Nine das rech te Au gen lid zu 

ei nem an ge deu te ten Zwin kern. Un ter nor ma len Um stän den 
könn te das auch eine An ma che sein, doch ihre Au gen fa-
ckern, als ob sie gleich ex plo die ren wür de. Nein, hier läuft 
ein an de res Pro gramm ab, und es heißt: FI NISH HIM! Sie 
wird mich fer tig rüh ren wie da mals die Pixel kämp fer in dem 
Game Mor tal Kom bat. Mit ma xi ma lem Blut ver gie ßen.

Und Frau Thor borg führt ih ren To des-Move sehr ele gant 
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aus. Ru hig und freund lich lässt sie die Wor te über ihre Lip-
pen per len, vor bei an dem dun kel ro ten, si cher sehr teu ren 
Lip pen stift: »Na, dann hof fe ich mal, dass Sie die Ka me-
ra rich tig ein ge stellt ha ben und Ihre Jungs al les gut se hen 
konn ten, Herr Schrö der!«

02

Be reit für den Sprung durch die Licht mau er, Che wie?
Wir tau chen ein in ei nen Tun nel aus wei ßen Blit zen. Im-

mer schnel ler ra sen die Par ti kel auf uns zu. Die Kis te vi-
briert, als ob sie jede Se kun de aus ei nan der fällt. Wer den wir 
den Sprung schaf fen?

Ach, fuck!
So klappt das ein fach nicht. Nor ma ler wei se funk ti o niert 

die se As so zi a ti on doch im mer: Schnee plus Land stra ße bei 
Nacht gleich Sprung durch die Licht mau er mit dem Ra-
sen den Fal ken. Da se hen die vor bei zi schen den Pla ne ten im 
Cock pit ja auch im mer aus wie Schnee fo cken. Aber wie soll 
man sich ver nünf tig ei ner Nerd-Fan ta sie hin ge ben, wenn 
eine ma xi mal an ge piss te Frau ne ben ei nem sitzt? Die Thor-
borg thront ker zen gra de auf dem Bei fah rer sitz, hat ihre 
Arme ver schränkt und schweigt. Und das seit fast zwan zig 
Mi nu ten. Ein Wun der, dass sie dazu nicht noch das Mar ge-
Simp son-Ge räusch macht, die ses wü ten de »Grrrrrr«.

Ich war vor hin ein fach zu lahm. Ich hät te so fort zu rück-
schie ßen müs sen, so von we gen: »Wel che Ka me ra?«, oder 
»Wo von re den Sie ei gent lich?« Dann wä ren ihr viel leicht 
Zwei fel ge kom men. Statt des sen habe ich eine Se kun de lang 
nur däm lich vor mich hin  ge starrt, be vor mir halb her zig 
ein fiel: »Was mei nen Sie?« Die se Se kun de hat den Un ter-
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schied ge macht: Spä tes tens da war klar, dass sie wuss te, was 
ich wuss te: Ihr Arsch war als Live ü ber tra gung an mei nen 
spär li chen Be kann ten kreis raus ge gan gen.

Be wei sen konn te sie na tür lich nichts. Und das hat sie 
ra send ge macht: Wie be kloppt ruc kel te sie an den obe ren 
Schub la den, um zu kont rol lie ren, ob sie wirk lich ka putt 
sind. Na tür lich eine völ lig sinn lo se Ak ti on, da ich die Din-
ger ges tern Abend bom ben si cher mit der Rück wand ver-
schraubt hat te – man ist ja Pro fi. Und so blieb ihr nichts 
 üb rig, als »Ja, klar!« zu gif ten und mäch tig ein zu schnap pen.

Dann soll sie eben schmol len und schwei gen. Kein Pro-
blem.

Schon wie der eine rote Am pel. Wei te re zwei Mi nu ten 
war ten, ne ben ei ner ge nerv ten Tan te mit ten in der grau en 
Schnee wüs te. Hört der Scheiß-Win ter nie auf?

Vor stadt.
Das war wirk lich eine bru ta le Fehl ein schät zung, als ich 

da mals dach te, die ser Höl le ent kom men zu sein. Run with 
the dogs to night, in su bur bia. Vor stadt, die ab so lu te To-
des zo ne für Teen ager: Ge ra de so weit drau ßen, dass kei ne 
U-Bahn mehr hin fährt, aber noch nah ge nug, um nachts 
die Met ro po le brum men zu hö ren, wäh rend man mit ei-
ner Dose Han sa pils auf ei ner Spiel platz bank liegt und dar-
über nach denkt, was dahin ten in die sem Mo ment wohl al les 
ab geht. In der Vor stadt auf ge wach sen zu sein – das schüt-
telt kei ner je mals rich tig ab. So bald man ir gend wo eine mit 
Be we gungs sen sor aus ge stat te te Au ßen be leuch tung sieht, 
kehrt die ses Un be ha gen zu rück.

Der Opel vor uns fährt an. Von sei nem Dach weht eine 
Wol ke Schnee gri esel run ter, wie Pu der zu cker, den ein Kind 
von der Ge burts tags tor te pus tet, wäh rend es die Ker zen aus-
bläst.
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Okay, es geht nicht mehr. Muss. Stil le. Be en den.
»Und – ha ben Sie so was schon mal ge macht?«, er kun di-

ge ich mich in ma xi mal neut ra lem Ton fall.
Ob wohl sie ver mut lich kei ne Ah nung hat, was ich ge nau 

mei ne, dreht sie so fort voll auf.
»Na ja, das hat ten wir ja al les an der Uni schon. Live Re-

sponse, Post-mor tem-Ana ly se. Sie ha ben ja in mei nem Le-
bens lauf …« Haha, als ob ich den auch nur eine Fem to-
sekun de ge le sen hät te, »… die gan zen Sta ti o nen ge se hen. 
Data Recov ery bei On Track, Leg acy-Sys tems-Trai ning bei 
der Data corp, En Case-Schu lung bei der …«

Mensch Mäd chen, lass mal gut sein.
Lei nes hat die Sa che mal wie der gut auf den Punkt ge-

bracht. Als ich ihm von der neu en Kol le gin er zähl te, klang 
er sehr mit lei dig: »Glück wunsch, Al ter, da kann ste be stimmt 
für so ei nen neun mal klu gen IROC den Ba by sit ter spie len.« 
Das hat te er na tür lich nur ge sagt, da mit ich ihn fra ge, was 
ein IROC ist, und weil ich das Spiel schon fünf und zwan zig 
Jah re spie le, habe ich ihm den Ge fal len ge tan.

»IROC?«
Es folg te der üb li che, ge spielt un gläu bi ge Blick: »Waa aas? 

Du kennst das nicht?«, ge folgt von ei ner stol zen Be leh-
rung: »Ist aus nahms wei se mal ein klu ges Ami-Wort: Steht 
für  i di ots right out of col lege, Idi o ten frisch von der Uni.«

So schaut’s aus. Ab so fort wer de ich je den ver damm ten 
Ar beits tag von ei ner Idi o tin frisch von der Uni ges talkt. 
Okay, so rich tig frisch von der Uni scheint sie nicht zu sein, 
bei den gan zen Sta ti o nen im Le bens lauf. Wie alt sie wohl 
ist? Schwer zu sa gen, viel leicht steht so gar schon eine Drei 
vorm Kom ma.

Egal, höchs te Zeit je den falls, ih ren Sprech durch fall mal 
zu be en den.

Gillies_Objekt_CC14.indd   18 30.01.2015   08:04:54



- 19 -

»Äh, ja«, grät sche ich da zwi schen, »ich mei ne in so ei nem 
Um feld, also Be weis si che rung vor Ort.«

So ein fach lässt sich eine eif ri ge Stre be rin wie Fräu lein 
Thor borg na tür lich nicht aus der Ruhe brin gen.

»Klar, des halb habe ich ja auch den Ein satz kof fer …«, 
schnat tert sie wei ter.

Jau, den habe ich ge se hen. Ein gi gan ti sches Teil der Mar ke 
Pe li can, da kann man mit ei nem Pan zer drü ber fah ren, und 
die Sa chen drin nen ge hen trotz dem nicht ka putt. Ein Wun-
der, dass die den über haupt in den Kof fer raum ge hievt be-
kom men hat. Eine Sa che habe ich selbst bei mei nem ho möo-
pa thisch do sier ten Kon takt mit der Weib lich keit ge lernt: Das 
Ele ment in die sem Uni ver sum mit der größ ten Dich te ist 
nicht Plu to ni um oder so, son dern ein Kof fer, den eine Frau 
ge packt hat.

Zeit für die nächs te Un ter bre chung.
»Nein, das mei ne ich nicht. Ich spre che von ei nem Tat ort. 

So rich tig mit Blut, Kno chen split tern und so …«
Der saß. »Nicht so rich tig«, drückt sie noch klein laut raus 

und hält dann die Klap pe. Gut. Wie im mer war es ein Feh-
ler von mir zu glau ben, dass eine Un ter hal tung bes ser sein 
könn te als Stil le. Im Al ter kriegt man stän dig sol che wei-
chen An wand lun gen.

Lei se pras selt Matsch ge gen die Kot fü gel, wäh rend wir 
uns wei ter durch den Schnee brei pfü gen. Am Sei ten fens ter 
hu schen end lo se dun kel graue Fel der vor bei. Alle paar Mi-
nu ten mar kiert ein Berg aus Zu cker rü ben die Gren ze zum 
nächs ten Bau ern hof. Eine Land schaft zum Sich-Er schie-
ßen. Hoch span nungs mas ten, Klär an la ge, Hun de-Übungs-
platz. Der Rad weg, pe ni bel mit Streu salz frei ge räumt, lädt 
alle Wahn sin ni gen, die als Fall bei Ak ten zei chen XY en den 
wol len, zu ei ner Spritz tour durch die Nacht ein.
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Okay, das mit dem Blut war na tür lich to ta le An ga be. Un-
se re Fir ma macht zwar in Com put erfo ren sik, doch mit auf-
re gen dem CSI-Kram hat das we nig zu tun. In Wahr heit ist 
es ein lah mer Bü ro job. Er fängt mor gens da mit an, dass ir-
gend ein ver peil ter Mit tel ständ ler an ruft und to tal pa nisch 
schreit: »Bei uns ist was nicht in Ord nung!« Wo bei »nicht 
in Ord nung« al les Mög li che be deu ten kann, zum Bei spiel, 
dass die Fir men sei te im Netz plötz lich auf ei nen uk ra i ni-
schen Po tenz mit tel ver trieb um ge lei tet ist. Also hin fah ren, 
dem EDV-Lei ter ein biss chen Luft zu fä cheln.

Wenn echt was schief äuft, ko pie ren wir ein fach die Fest-
plat te des Rech ners, der »nicht in Ord nung« war, und fah ren 
wie der nach Hau se. Der Rest ist Ses sel fur zen: Daten ent wir-
ren, Be richt schrei ben. Am Schluss gibt es für den IT-Är-
ger meist eine simp le Er klä rung: Ent we der die chi ne si sche 
Volks ar mee will mal wie der teu to ni sches Herr schafts wis sen 
ab sau gen, oder ein an ge piss ter Mit ar bei ter ver sucht, sei nen 
Boss zu er pres sen, zum Bei spiel in dem er an droht, im Netz 
ge hei me In ter na raus zu po sau nen. Dass die Bul len an ru fen, 
weil sie mit ei ner Com pu ter sa che nicht wei ter kom men, ist 
to tal sel ten, und wenn über haupt, dann geht es da rum, den 
PC von ir gend ei nem Steu er hint er zie her zu durch leuch ten. 
Ech ten Splat ter-Kram krie gen wir gott lob nie zu se hen.

Da für hat der Blut-und-Kno chen split ter-Ne ben satz funk-
ti o niert, sie bleibt wei ter im Pau se mo dus.

Mann, kann der Idi ot auf der Ge gen spur nicht mal ab blen-
den! So ein Arschl…

Ver dammt.
Schwar zer Mer ce des, hin ten mit Auf bau.
Lei chen wa gen.
Nicht gut.
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»Na Schrö der, be reit für eine Rei se in die Ver gan gen heit?«
Auch noch das: Doh mke, der Idi ot! Ohne den scheint’s ja 

echt nicht zu ge hen. Der lässt uns nicht mal in Ruhe aus-
stei gen. Und wie der wie der aus sieht, to tal wie aus dem Ei 
ge pellt: leicht ge bräun te Wan gen, ver mut lich vom Snow-
boar den oder ei ner an de ren Sport art, die Men schen un ter 
drei ßig vor be hal ten ist. Aus sei nem Spusi-Over all lu gen 
an der Ka pu ze ein paar mit Gel wohl ge plant verwu schel-
te Haar bü schel raus. Eine Froh na tur, die schlimms te Sor te 
von Mensch.

Dei ne gute Lau ne geht mir auf den Sack! Nimm das: »Jau, 
Flux kom pen sa tor ist ak ti viert. Wir se hen uns am 21. Ok to-
ber 2015 wie der!«

Doh mke gafft nur blöd, wäh rend sein Atem in klei nen 
Wölk chen durch das Schein wer fer licht zieht.

Du nix ver ste hen?
An schei nend nicht.
Schon wie der ei ner. Kennt denn hier kei ner mehr die 

Klas si ker? In wel ches Jahr reist Marty McFly, als er sich 
zum zwei ten Mal in den De Lor ean schwingt und zu rück in 
die Zu kunft auf bricht? Hal lo? McFly? Er reist ins Jahr 2015, 
und zwar zum 21. Ok to ber.

Da muss ich den Herrn wohl mal auf schlau en …
Zu spät, Doh mke star tet schon die Klar ma cher-Rou ti ne 

und fährt die Hand in Rich tung des so e ben ge or te ten weib-
li chen Flei sches aus.

»Hal lo, ich bin der Jens Doh mke.« Brei tes Grin sen. Eine 
Se kun de, zwei Se kun den, drei Se kun den. Sei ne Charme-
wel len schwe ben durch die eis kal te Nacht luft lang sam auf 
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die Thor borg zu. So bald sie Haut kon takt ha ben, ist es zu 
spät.

Oder soll es Jens sein, der sym pa thi sche Na tur bur sche, der 
für dich auch mal drau ßen Holz ha cken geht? Nein, Susi, der 
soll nicht das Herz blatt sein, vie len Dank! Wenn ich nicht 
so fort was ma che, steigt der Idi ot noch heu te Abend mit der 
Thor borg ins Bett. Mit Seven of Nine, das wäre die größ te 
Ver schwen dung der Mensch heits ge schich te. Das wür de be-
deu ten, Le on ard aus The Big Bang Theo ry könn te nie mit 
Penny zu sam men kom men, und kein Nerd wird je mals eine 
schö ne Frau ab krie gen. Also schnell da zwi schen ge hen.

»Lass mal gut sein, Doh mke.«
Ich klap pe mei nen Arm aus und sor ge für eine Gas se, um 

die Klei ne mög lichst schnell an dem gei fern den Sack vor-
beizu schleu sen. Sie ver sucht zwar noch, ein »Har riet Thor-
borg, aber Sie kön nen …« rüb erzu hau chen, doch be vor sie 
wei te re po ten zi ell sex för dern de In for ma ti o nen ver ra ten 
kann, habe ich sie auch schon wei ter ge schubst.

Eins zu null für die Nerds, du Idi ot.
Doh mke bleibt nichts üb rig, als uns aus Ver le gen heit ir-

gend was Pseu do-Au to ri tä res hin ter her zu brül len.
»Und ja, Schrö der: Wir sind fer tig, ihr könnt jetzt rein. 

Ers ter Stock! Tie ri sche Sau e rei. Eine be schiss ene Hin rich-
tung.«

Aber da sind wir schon ins Schwarz ein ge taucht.
Spie ßer höl le. Vorn fun zelt blass blau es Ne on licht, da muss 

ein Aqua ri um ste hen oder so eine Hyd ro kul tur. Durch die 
vers iffte But zen schei be in der Tür sieht es fast grün aus. 
Rsssst. Was ist … Ach, nur mein Är mel. Ist an ei nem Reh-
ge weih ent lang ge schrappt. Der gan ze Wind fang ist mit den 
Din gern zu ge hau en. Wir sol len in den ers ten Stock, aber 
wo ist die Trep pe? Ich tas te nach dem Hand lauf. Ah, das ist 
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er, kalt und glit schig wie ein Frosch. Ver mut lich von dem 
gan zen Fett in der Luft; in dem Loch stinkt es ja wie in ei-
ner Frit ten bu de.

Sehr eman zi piert, Frau Thor borg, sehr eman zi piert. Kaum 
wird es ernst, sor tiert sich die Dame ganz ge schmei dig hin-
ter dem ach so dre cki gen al ten Sack ein. Muss ich jetzt den 
Be schüt zer spie len und vo raus ge hen? Ich muss. Klonk, 
klonk, klonk. Ihre Pumps don nern auf den al ten Holz stu-
fen, als wür de Robo cop die Trep pe hoch stei gen, vor al lem, 
weil sie un be dingt ih ren plu to ni um-schwe ren Rie sen kof fer 
mit schlep pen muss. Noch ei nen Trep pen ab satz.

Erst der Lei chen wa gen, dann Doh mke mit sei ner »tie ri-
schen Sau e rei« und »Hin rich tung« – na, herz li chen Dank. 
Das ist de fi ni tiv nicht mein Me ti er: mensch li che Über res te 
an gu cken. Das be deu tet näm lich, wie der drei Wo chen lang 
jede Nacht mit ei nem hal ben Herz kas per auf zu wa chen.

Klonk. Pau se. Klonk. Pau se. Klonk. Jaja, da geht Ih nen mit 
Ih rem Köf fer chen ganz schön die Pum pe, Frau Thor borg, 
was? Lus tig, wie sie ver sucht, ihr Keu chen aus der Nase 
raus zu drü cken, da mit ich es nicht höre.

Letz te Stu fe, wie der ein Flur. Und wie der hat ein sehr ge-
schmack lo ser Mensch brau ne Ter ror kotta fie sen ver legt.

Un ser Ziel liegt am Ende des Gangs. Die Tat ort-Schein-
wer fer strah len so grell den Kor ri dor ent lang, dass man das 
Ge fühl hat, sei ne letz te Rei se an zu tre ten. Nah tod-Er leb nis.

Ein wei te rer Spusi-Mann quetscht sich an uns vor bei.
»… ’n Abend.«
Ich nu sche le ein »Abend, Herr …«, doch bei »Herr« blen-

de ich sach te aus, weil mei ne Op tik noch auf die Dun kel heit 
im Trep pen haus ein ge stellt ist und ich kei ne Ah nung habe, 
wer das war.

Der Raum öff net sich, kein schö nes Pa no ra ma. Soll te ich 
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ein Gen tle man sein und ihr sa gen, dass sie da nicht mit rein 
muss?

»Wol len Sie wirk lich?«, er kun di ge ich mich.
Die Thor borg ver sucht, tap fer zu klin gen: »Klar.«
Aber vor dem »K« muss te sie ei nen di cken Kloß run ter-

schlu cken, das war deut lich zu hö ren. Bis vor ein paar Wo-
chen ge hör te sie wahr schein lich zu die sen lus ti gen Uni-
Mäus chen, die auf je dem Foto grin sen und ein »V« mit den 
Fin gern ma chen, und jetzt muss sie sich die sen Dreck an se-
hen. Auch nicht ein fach.

Un se re Schiss ha sen-Ka ra wa ne rückt sach te vor.
Doh mke hat lei der nicht über trie ben. Blut über all, vor al-

lem der dun kel brau ne Sperr müll-Le der ses sel trieft nur so 
da von. Auf der obe ren Kan te des ab ge wetz ten Le ders kle-
ben ein paar dun kel ro te Split ter, o Gott, das müs sen Kno-
chen res te sein. Und Haa re. Schnell wo an dershin  gu cken … 
an die Wand.

Je mand hat bil li ge, aus Ga mer-Zeit schrif ten aus ge ris se ne 
Pos ter wahl los an die Wand ge klatscht. Be kann te Ge sich ter, 
tau send fach ge se hen – Duke Nu kem, Lara Croft, der Mas-
ter Chief aus Halo, eine Ah nen ga le rie der in ter ak ti ven Un-
ter hal tung. Da zwi schen sprie ßen Schim mel pünkt chen aus 
dem Putz. Der Rest des sen, was vor ein paar Jahr zehn ten 
mal als Ju gend zim mer ge dacht war, ist gäh nend leer. In die 
Ecke drän gen sich Bett und Klei der schrank aus nach ge dun-
kel tem Hell holz, da ne ben an der Wand lehnt ein ur al tes DX-
7-Key board von Yam aha. An sons ten gibt es nichts, was kei-
ne ge nau de fi nier te Funk ti on er füllt.

Kein Stil, kei ne Deko, kein Ein rich tungs kon zept – kein 
Zwei fel: Hier ist ein Nerd ge stor ben.

Ein Nerd – und hier wird die Sa che schlimm –, der so alt 
war wie ich.
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Denn zwi schen dem gan zen Ga mer-Kram klebt ein Pos ter 
der Band Si gue Si gue Sput nik. Die hat te es sech sund acht zig 
ge schafft, mit ih rem Hit »Love Miss ile F1-11« mal meh re-
re Se kun den lang po pu lär zu sein. Wer die noch kennt, war 
echt da bei. Der Typ, dem sie hier den Kopf weg ge schos sen 
ha ben, stamm te aus den Acht zi gern. Der hät te das Witz-
chen mit »Har ry, hol den Wa gen« si cher so fort ver stan den. 
Bloß: Wer rich tet ei nen Nie mand hin, der mit vier zig noch 
bei Mutt ern wohnt?

Egal, es hilft nichts: Nach mei nem groß kotzi gen Spruch 
von vor hin – von we gen Tat ort und Blut spu ren – bleibt mir 
nichts an de res üb rig, als wei ter pro fes si o nell zu tun. Ich 
kra me den Fo to ap pa rat raus und che cke den Ak ku stand. Ist 
schließ lich das obers te Fo rensi ker-Ge setz: Be vor man was 
an packt, muss al les sau ber und ge richts si cher do ku men tiert 
wer den, sonst gibt’s nach her Är ger vom Staats an walt.

Auch die Thor borg ret tet sich in pro fes si o nel le Rou ti ne. 
Sie lässt er schöpft ih ren Ein satz kof fer auf den Bo den don-
nern und fängt an, den Rech ner auf dem Schreib tisch zu 
ins pi zie ren. Je mand hat das Ge häu se ab ge schraubt, so dass 
der Blick auf die Haupt pla ti ne frei ist. Ich rei che der Klei-
nen wort los ein paar Ein mal hand schu he rü ber, die sie eben-
so wort los an zieht. Es weht eis kalt durchs Fens ter rein. Nein, 
es ist nicht of fen, es ist zer bro chen, am Rah men hän gen 
noch ein paar Glas split ter. Hat der Typ sich etwa aus dem 
Fens ter ge stürzt? Quatsch, dann wäre hier drin nen ja nicht 
das gan ze Blut.

Mei ne Keh le schnürt sich zu. Schnell ab len ken.
»Und? Was ha ben wir?«, er kun di ge ich mich. Oh, das 

klang jetzt aber schön, wie ein Leh rer, der prü fen will, ob 
sein Schütz ling auch brav zu ge hört hat.

Al ler dings scheint die Klei ne über haupt nicht zu zu hö ren. 
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Sie hat ih ren Kopf so tief in den Rech ner rein ge steckt, dass 
ihre Wan ge nur noch Mil li me ter vom Rah men ent fernt ist.

»Hö ren Sie das, Schrö der, der läuft noch.«
»Na, und?«
»Na und?« Sie tritt zur Sei te. »Schau en Sie doch mal.« 

Ihr Zei ge fin ger bohrt sich in ein Loch am obe ren Rand des 
Rech ner-Ge rip pes. »Und das, ob wohl die Fest plat te raus 
ist.«

Mal nä her ran ge hen. Sie hat recht. Das heißt, ganz weg 
ist die Plat te nicht, ein paar ver bo ge ne Ble che und Split ter 
der Cont rol ler pla ti ne ste cken noch in der Hal te rung, nur die 
ei gent li che Plat te ist weg, ein fach futsch. Sie muss ir gend wo 
hin ter uns auf dem Bo den lie gen, zwi schen den di ver sen Fle-
cken. Et was knirscht un ter mei nem Schuh. Scher ben, wie der 
Blut und – da ist ja auch was Grau es da zwi schen. Also wirk-
lich ein Kopf schuss. Kön nen die uns das nächs te Mal bit te 
erst dann ru fen, wenn der Tat ort-Rei ni gungs dienst schon da 
war? Wir müs sen hier so schnell wie mög lich wie der raus. 
Ich knip se wahl los mit der Ka me ra rum.

Was ist bloß mit der Thor borg los? Die scheint sich echt 
ak kli ma ti siert zu ha ben, kei ne Spur von Hek tik oder Auf-
re gung.

»Die Plat te hat aber je mand sehr un sanft aus ge baut«, 
stellt sie un ge rührt fest. Ihr Blick scannt den ver beul ten 
Rah men des Rech ners. Sie schaut hoch und merkt, dass ich 
sie be ob ach te, da bei scheint ihr Blick zu sa gen: Und, wie lau
tet Ihre Ana ly se? 

An ih rem Hals bau melt eine dün ne sil ber ne Ket te mit 
ei ner ein zel nen Per le dran. Sie hat Klas se, das muss man 
sa gen. Da ge gen kann ich mei ne Kom bi na ti on aus Neun-
zi ger-Glatt le der ja cke, Jeans und aus ge latsch ten Tim ber-
land-Stie feln echt in die Ton ne klop pen. Viel leicht wäre 
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es mal wie der an der Zeit, in der Stadt ein kau fen zu ge-
hen.

Ja, mei ne Ana ly se, wie lau tet die denn? Ist noch in Ar beit. 
Fest steht, dass eine glei cher ma ßen sou ve rän-männ li che wie 
pro fes si o nell-fun dier te Be mer kung hermuss.

»Ich glau be, die Fest plat te wur de mit ei ner Ku gel aus ge baut.«
Mein jer ry cot to nes ker Kom men tar perlt völ lig an ihr ab. 

Sie nu schelt nur: »Kann sein«, und fängt an, vor sich tig ein 
paar Kabel strän ge zur Sei te zu zie hen, wäh rend sie wei ter 
wich tig guckt.

»Ich wür de sa gen: Mit ein biss chen Glück kön nen wir von 
au ßen ei nen Stub-Ker nel star ten und dann das RAM …«

Was ist das? Al les schwarz, Licht aus. Ha ben die Idi o ten 
von der Spu ren si che rung mit ih ren Schein wer fern etwa das 
Netz über las tet? Sieht so aus.

Das war’s dann wohl.
Da mit kann der Fall zu den Ak ten. Strom aus be deu tet 

Spei cher aus be deu tet alle Daten im Rech ner sind weg.
Ar mer Nerd, jetzt ist er wirk lich tot.

04

Blitz, das Licht ist wie der da.
Was ist denn mit der los?
Die Thor borg kniet vor ih rem Kof fer und zerrt mit zit-

tern den Hän den da ran rum. Fin ger nä gel kna cken, sie zischt 
»Schei ße«, fuhr werkt aber wei ter an den Ver schlüs sen rum. 
Klack. De ckel hoch. Holla. Nicht die üb li chen Adap ter zum 
Fest plat ten-Über spie len, son dern nur selbst ge bau ter Kram, 
das gibt wei te re Plus punk te. Ziel si cher zerrt sie eine Sprüh-
fa sche aus ei nem Klapp fach im De ckel.
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»Weg!« Sie schubst mich zur Sei te. Spinnt die? Ich bin 
doch qua si ihr Chef.

Sie springt zum Rech ner, reißt den De ckel von der Sprüh-
fa sche und drückt ab.

Ein arm di cker Strahl schießt aus dem Kopf der Fla sche 
und ne belt den gan zen Rech ner ein.

Käl te spray?
Ach so, sie will … Aber geht das über haupt? Funk ti o niert 

das nicht nur im La bor?
»Schrö der?«
Wa rum habe ich das Ge fühl, wie der bei Mutt ern ein ge-

zo gen zu sein?
»Ja?«
Ihr ge nerv ter Blick zeigt auf die Sprüh fa sche.
»Ma chen Sie hier wei ter!«
Okay, das klappt zwar nie, aber man kann ja mal mit spie-

len. Mei ne Knö chel be rüh ren ihr Hand ge lenk, als sie mir die 
Fla sche in die Hand drückt. Kurz zie len und wie der ab drü-
cken, im mer schön auf den Haupt spei cher drauf. Der Ne bel 
zischt über die Land schaft aus Steck kar ten, Kabel strän gen 
und Kühl kör pern.

Sie springt zu rück zum Kof fer und klappt ei nen Lap top 
auf.

Sie will also wirk lich ei nen Cold Boot ver su chen.
Die Idee ist ver dammt cool, das muss man ihr las sen. Alle 

Leu te den ken ja im mer, dass der Spei cher ei nes Com pu-
ters ge löscht wird, so bald man den Strom ab stellt, und das 
stimmt im Prin zip auch. Wenn man den klei nen Tran sis to-
ren in den Chips den Saft ab dreht, ver re cken sie und ver-
ges sen, ob sie ge ra de auf »0« oder »1« ge schal tet wa ren. Ein 
to ter Rech ner ver liert in we ni gen Milli se kun den sein Ge-
dächt nis, aber – und hier liegt der Trick – nur bei Raum tem-
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pe ra tur. An ders sieht die Sa che aus, wenn man den Ka da ver 
so fort run ter kühlt auf mi nus zwan zig Grad. Das ver lang-
samt die di gi ta le Am ne sie, dann mer ken sich die Tran sis to-
ren ih re Nul len und Ein sen ei nen Au gen blick län ger. Je nach 
Bau art der Chips ge winnt man zehn, viel leicht zwan zig Se-
kun den. Schafft man es in die ser Zeit, die Spei cher bank in 
ei nen an de ren Rech ner zu trans plan tie ren, kann man die 
Daten – mit viel Glück – noch aus le sen.

Ich sprü he brav wei ter, sie wir belt vor ih rem Lap top rum.
Ty pi scher An fän ger en thu si as mus. Das klappt nie, da für 

gibt es viel zu vie le »Wenns«: Erst mal klappt die Ak ti on 
nur, wenn im Haupt spei cher über haupt noch Daten sind, 
schließ lich dau er te der Strom aus fall ja schon eine Zeit. 
Dann muss sie die Spei cher bank mit ei nem Griff aus ge baut 
krie gen, ohne sich selbst mit dem Spray die Hand ab zu fros-
ten. Wenn das klappt, muss die frem de Spei cher bank noch 
in ih ren ei ge nen Rech ner pas sen. Und zu gu ter Letzt blei-
ben ihr für das al les im bes ten Fall fünf Se kun den. Lach haft, 
gib’s auf, Klei ne!

Aber sie denkt nicht da ran, son dern stei gert sich to tal 
nied lich in die Ak ti on rein.

»Be reit?«, schreit sie, »kom me rü ber – in drei, in zwei …« 
Al les klar, Süße, der Ad ler ist be reit zum Ren dez vous. »… in 
eins!«

Sie hech tet zum Schreib tisch, ich las se den Sprüh knopf 
los, da mit sie freie Bahn hat. Sie grapscht mit bei den Hän-
den blind in das völ lig ver ne bel te PC-Ge rip pe.

Ein und zwan zig …
… zwei und zwan zig …
Un fass bar, ihre Hand kommt wie der raus, mit ei ner Spei-

cher bank zwi schen Dau men und Zei ge fin ger! Da bei sind 
die Din ger mit sol chen fu dde li gen Klem men fest ge macht, 
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die kriegt man schon mit ei ner ru hi gen Hand und bei Ta-
ges licht kaum auf.

Ich will noch ei nen Schuss Käl te spray nach le gen, doch 
Thor borg hat die Pla ti ne schon weg ge ris sen: dau men groß, 
ein grü nes Plätt chen mit vier fa chen Klöt zen aus schwar-
zem Plas tik drauf. Aus den Chips wach sen auf bei den Sei ten 
sil ber ne Kon takt dräh te raus, wie die Bei ne ei nes Tau send-
füß lers. »Mik ro chips«, hät te man na tür lich in den Acht zi-
gern ge sagt, al lein das Wort war wie eine Ver hei ßung.

… drei und zwan zig …
… vier und zwan zig …
Sie rammt die Pla ti ne in ir gend ei ne Ap pa ra tur, die in den 

Tie fen ih res Kof fers ver staut war. Cle ver, sie hat tat säch lich 
ein Le se ge rät da bei, in das alle gän gi gen Spei cher bau stei-
ne pas sen.

… fünf und zwan zig.
»Und Readout!« Sie drischt auf die Leer tas te ih res Lap-

tops. »Wei ter küh len, Schrö der!«
Ich kom me schon, Mut ter, und die Hän de habe ich mir 

auch ge wa schen. Die Dose mit dem Spray hält si cher nicht 
ewig, also noch mal al les drauf but tern. Ich knie mich ne-
ben sie auf den Bo den, um wei ter die Spei cher chips ein ne-
beln zu kön nen. Shit, ich hän ge voll in der ro ten Soße drin, 
die Hose ist hin.

Auf ih rem Lap top zu cken wei ße Zei len ko lon nen vor bei, 
weit und breit ist kein Maus zei ger oder Fens ter zu se hen. 
Am An fang schuf Gott die Kom man do zei le, und er sah, dass 
al les gut war. Sehr sexy, jun ge Dame.

Sie schaut ab schät zig rü ber, kont rol liert, ob ich auch schön 
wei ter küh le.

Das von mir ver lang te Kom pe tenz ni veau nä hert sich Stück 
für Stück dem ab so lu ten Null punkt an, auch be kannt als 
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Maren-Gil zer-Kons tan te. So hieß doch die Tan te, der sie beim 
Glücks rad den ver ant wor tungs vol len Job ge ge ben hat ten, die 
Buch sta ben um zu dre hen. Nach der Wen de hat te sie eine Fol-
ge lang im mer »Chem nitz« mit »Ch« vorn wie in »Che mie« 
aus ge spro chen, eine Hel din der Wie der ver ei ni gung.

Wie lan ge soll ich hier denn noch sprü hen, Mut ter?
Mal nach den ken: Was die Thor borg eben aus der Nerd-

Kis te raus ge ris sen hat, war eine stink nor ma le Spei cher bank, 
auf die passt viel leicht ein hal bes Gi ga byte. Das heißt, es 
kann nur ei nen Au gen blick dau ern, sie aus zu le sen. Viel 
raus kom men wird bei der Ak ti on trotz dem nicht, denn die 
Chips wa ren gut und ger ne zehn Se kun den ohne Strom, 
qua si aus dem Bauch des Mut ter or ga nis mus ge ris sen. Da 
bleibt höchs tens Daten brei üb rig.

Sie starrt trotz dem wei ter an ge strengt auf den Bild schirm. 
Ist ja klar, die ge hört zu je ner Ge ne ra ti on, der man ihr Le-
ben lang die sen Grö ßen wahn ein ge impft hat, so von we gen: 
»Du kannst al les schaf fen, wenn du nur willst.« Ge nau die-
ser pa the ti sche Scheiß, den ame ri ka ni sche Prä si den ten in 
Hol ly wood fil men im mer fa seln. Nicht wie bei uns da mals: 
»Sieh zu, dass du nach dem Stu di um nicht all zu lan ge Stüt-
ze kas sie ren musst.«

Das Rouge auf ih ren Wan gen sieht sehr or dent lich ver-
teilt aus, ohne har te Kan ten, als ob sie lan ge ge übt hät te. 
Nicht so ein trau ri ges Schmink ex pe ri ment, wie man es bei 
den Geek-Girls sonst sieht. Die en den meist in ei nem ziem-
lich un de zen ten Look, ir gend wo zwi schen Mut ter Bundy 
und Zir kus pferd.

Un ter der dün nen Pu der schicht zeich nen sich ganz leicht 
Krä hen fü ße ab. So frisch von der Uni kommt sie wohl doch 
nicht, soll te nach her im Büro doch mal ih ren Le bens lauf 
che cken.
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